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Nr. 125. Mittag: Ausgabe. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Febr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden Rath im Miniſterium für 
Landwirthſchaſt, Domänen und Forſten, Overweg, zum Geheimen Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath in dieſem Miniſterium, den Rittergutsbeſitzer v. Putt⸗ 
kamer auf Glowitz zum Landrath des Kreiſes Stolp, und den Profeſſor 
Dr. Guftav Friedrich Wilhelm Fleiſchmann zu Raden in Mecklenburg⸗ 
Schwerin zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der 
Univerſität Königsberg i. Pr. ernannt, ſowie dem Decorationsmaler Ernſt 
Wilke zu Hannover das Prädicat eines Königlichen Hof- Decorations⸗ 
malers verliehen. l ; 
Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Speck am Eliſabeth⸗ 
Gymnaſium in Breslau zum Oberlehrer an derſelben Auſtalt I} e 
Anz. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 19. Februar. 

s. Frauenbildungs⸗Verein. In der letzten Montagsverſammlung 
hatte ſich Frl. Philippe Beauvais, Vorſteherin des hieſigen Haus⸗ 
haltungs⸗Penſionates, unter der Bezeichnung „Wirthſchaftliches! ein 
Thema gewählt, das die zahlreichen Zuhörerinnen ſo recht in den Mittel⸗ 
punkt des häuslichen Waltens verſetzte. Nach allen Richtungen des prak⸗ 
tiſchen Wirkens, des Könnens und Wiſſens der Hausfrau und ihrer An⸗ 

ehörigen unternahm die Vortragende Streifzüge. Den reichſten Stoff 
oten: Ordnung und Sparſamkeit, das Eintheilen und das Erhalten, 
welche Eigenſchaften die Vortragende mit ernſten und eindringlichen Worten 
beleuchtete. Wie ſehr verſchieden die Kunſt der richtigen Eintheilung häus⸗ 
licher Bedürfniſſe von den verſchiedenen Geſichtspunkten und Anſchauungen 
aus, ſelbſt in nicht weit auseinander liegenden Verhältniſſen geübt werde, 
das habe, jo führt die Rednerin aus, eine höchſt lehrreiche und interefiante 
a einer Reihe von Haushaltungsetats in dem für deutſche 

ausfrauen jetzt faſt unentbehrlichen Wirthſchaftsblatte „Für's Haus“ ge⸗ 
zeigt. Auch eine Betrachtung des Erwerbslebens der Frauen glaubte die 

ortragende nicht umgehen zu dürfen. Sie that dies an der Hand eines 
Werkes „Die Berufswahl unſerer Töchter“ von A. v. Fragſtein. Vor 
Beginn des Vortrages hatte die Vorſitzende der jüngſt verſtorbenen Jugend⸗ 
ſchriftſtellerin Hedwig Prohl gedacht, die ſie als Mitarbeiterin an den 
e und Zwecken des Vereins bezeichnete. Anſprechende muſikaliſche 

orträge leiteten die Verſammlung ein und bildeten auch den Schluß der⸗ 
ſelben. Die Zuhörer gaben durch lebhaften Beifall ihren Dank zu 
erkennen. 

* Perſonal⸗Chronik. Verſetzt iſt der Telegraphen⸗Inſpector Ebert 
von Liegnitz nach Frankfurt (Main) der Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Secretär 
Köhler von Münſter (Weſtfalen) nach Liegnitz zur probeweiſen Ver⸗ 
waltung einer Poſt⸗Inſpector⸗Stelle, Ober⸗Poſt⸗Secretär Schubert von 
Glatz nach Liegnitz, der Poſt⸗Secretär Bartſch von Glogau nach Glatz 

r probeweiſen Verwaltung einer Ober⸗Poſt⸗Sceretär⸗Stelle. — Ange: 
Hein iſt der Poſt⸗Aſſiſtent Fiebig in Wigandsthal als Poſtverwalter. — 
rig. Ruheſtand getreten iſt der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Lorenz in 


. Laubau, 15. Febr. [Der rr Verein des 
Kreiſes . in ſeiner geſtrigen Sitzung die Herren Ritter⸗ 
5 Dr. Wünſche⸗ Nieder = Dertmannsporf und Premier: 

ieutenant a. D. Dietſch⸗Nieder⸗Schreibersdorf als Delegirte zu der 
am 1. März c. in Breslau ſtattfindenden Sitzung des lanbwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins der Provinz Schleſien. Alsdann wurden die An⸗ 
weſenden mit den Vorlagen der genannten Sitzung bekannt gemacht. 
Ueber den Antrag des Vereins zu Ratibor, das Central⸗Collegium wolle 
geeigneten Ortes dahin vorſtellig werden, daß das Hagelberſicherungs⸗ 
weſen verſtaatlicht werde, entſpann ſich eine längere Debatte. Correferent 
zu dieſer Vorlage ift der zweite Vorſitzende des hieſigen Vereins, Herr 
r. Wünſche⸗Nieder⸗Oertmannsdorf. Herr Landrath von Saldern 
glaubt, daß die Provinzen zur Uebernahme dieſes Verſicherungsweſens am 
eeignetſten ſeien, da die Beamten, welche im Dienſte der Provinzial⸗ 
r ſtehen, leicht mit in den Dienſt der Hagelverſicherung 
Fete werden könnten. Auch über den Antrag des Vereins zu Rybnik, 
eireffend die Einſührung eines Zolles auf ausländiſche Schafwolle bis 
zu ½ ihres Werthes, würde lebhaft debattirt und dabei die Anſicht ent⸗ 
wickelt, daß der vorgeſchlagene Zoll viel zu hoch gegriffen ſei und wohl 
kaum die Annahme ſeitens des N finden werde. Alsdann hielt 
der Director der landwirthſchaftlichen Winterſchule, Herr Oekonomierath 
Dr. Böhme, einen äußerſt intereſſanten und lehrreichen Vortrag über 
„Thomasſchlacken und Superphosphat⸗Gips“. Aus demſelben ſei hier er⸗ 
wähnt, daß das erſtgenannte Düngemittel, welches nach ſeinem erſten Her⸗ 
ſteller, einem Fabrikbeſitzer Thomas, ſeinen Namen erhalten hat, für 
unfere Gegend nicht geeignet iſt, ſondern nur mit Erfolg auf Sand⸗ und 
Moorboden angewandt werden kann. Superphosphat⸗Gips verwendet man 
zum Einſtreuen in Ställen zur Beſſerung und Conſeroirung des Stall⸗ 
düngers, welcher alsdann eine beſſere und ſchnellere Wirkung erzielt. 
Schließlich gedachte Herr Kreisgerichtsrath a. D. Stelzer noch der großen 
Verdienſte des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins zu Breslau. 


s. Waldenburg, 12. Febr. [Der lands und forſtwirthſchaft⸗ 
liche Verein] des Kreiſes Waldenburg hielt vor einigen Tagen im Hotel 
„zum Roß“ hierſelbſt ſeine erſte diesjährige Sitzung ab. Der Vorſitzende, 
Oberamtmann Rothe in Chriſtinenhof, eröffnete die oT Verſamm⸗ 
lung und machte derſelben die Mittheilung, daß der € eneral⸗Direetor Dr. 
Ritter durch Unwohlſein verhindert ſei, die angekündigten Berichte über 
die im December v. J. ſtattgehabte Verſammlung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins in Breslau, ſowie über Gründung der deutſchen 
ene zu erſtatten. Demnächſt hielt Amtsrichter 
Krauſe hierſelbſt einen ſehr eingehenden und belehrenden Vortrag 
über Eigenthumserwerb und Belaſtung der Grundſtücke, 
worin derſelbe auf die Wichtigkeit des Auflaſſungsgeſchäftes und 
die damit verknüpften Vorgänge aufmerkſam machte, ſowie dringend 
warnte, ſich in ſolchen Angelegenheiten an geſetzesunkundige Per⸗ 
ſonen zu wenden und bei ihnen Rath zu holen. Einen zweiten Vor⸗ 
Feſ ielt der Wirthſchafts⸗Inſpector Krautſtrunk in Seitendorf über 
18 eſtellung. Nach erfolgter Dechargirung der Jahresrechnung pro 
dene 1 verſchiedene landwirthſchaftliche Fragen beantwortet, von 

ei: zer eſondere die Frage über die Mittel zur Vertilgung der Feld⸗ 
mauſe n Ja iſt. Hierbei bemerkte der Vorſitzende, daß im ver⸗ 

angenen Jahre 40000 755. von ihm bewirthſchafteten, 26 Morgen großen 
leefelde gegen b Mäuſe getöbtet worden ſeien. Zum Schluß lenkte 
255 fun Sec 2 bie Beſtrebungen des Gentralver: 

ein * A \ eſſen die Verfamml J 
Borftand zu ermächtigen, ein ſammlung beſchloß, den 
nennen, welches den hieſigen land 


ki des Vereins als Delegirten zu er: 
wirthſchaftlichen Verein bei e a 
Verein vertritt. Es wurden zu dieſem Zweck 40 M. be u: 
b. Wohlau, 14. Februar. [Landwirthſchafklicher Verein.] Der 
Wohlau⸗Winziger landwirthſchaftliche Verein hielt vor einigen Ta a feine 
ebruarſitzung in Winzig. Zu einer eingehenden Debatte gab die Frage 
etreffs Hebung der Rindviehzucht Veranlaſſung, in der man ſich 
ſchließlich dahin einigte, daß, da hierüber kein Zweifel herrſchte, eine ein⸗ 
heitliche Race zu erſtreben ſei, die Niederungsrace vor der Höhenrace den 
Borzng verdiene. Die Beſprechung des Branntweinmonopols mußte wegen 
vorgerückter Zeit auf die nächſte Sitzung verſchoben werden. Ein ſehr 
verdienſtliches Unternehmen plant der Verein, indem er im Laufe des Früh⸗ 
lings durch den Wanderlehrer Herrn Siegert einen Curſus über Obſt⸗ 
bau und Obſtbaumpflege unentgeltlich ertheilen laſſen will. Derſelbe ſoll 
4—5 Tage umfaſſen, und Jedermann kann feine Theilnahme bis zum 
15. Februar anmelden. Herr Kammerherr von Beuſt⸗Herrnmotſchelnitz 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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wird die Localitäten und das Demonſtrationsmaterial unentgeltlich her⸗ 
geben. Im Königl. Landgeſtüt zu Leubus werden während der Deckzeit 
vom Februar bis Juni drei Beſchäler aufgeſtellt fein, das übrige Zucht⸗ 
material iſt in den Regierungsbezirken Liegnitz und Breslau vertheilt 
worden. — Der Wohlauer Fechtverein hat ſein erſtes Vereinsjahr mit 
77 Mitgliedern abgeſchloſſen und hat in demſelben 195 M. vereinnahmt, 
welche zum größten Theil zur Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder und 
zu Unterſtützungen verwendet worden ſind. 


u. Guhran, 14. Febr. [Der hieſige Gartenbauverein] hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich dem „Centralverein der Gartenbauvereine Schleſiens“ anzu⸗ 
ſchließen und folgende Reſolution gefaßt: „In Erwägung, daß der Obſtbau 
im größten Theile unſeres Kreiſes auf einer niederen Stufe ſteht, ſcheint 
es e die Gründung einer Kreisbaumſchule und die Anſtellung eines 
Kre sgärtners anzuſtreben, welcher als Lehrer der im Kreiſe angeſtellten 
Chauſſeewärter, welche praktiſch als Baumwärter auszubilden ſeien, höchſt 
wohlthätig wirken könnten.“ 


ONeuſtadt, 7. Febr. te e ee e Kreis⸗Vexein! 
hielt geſtern im Sitzungsſaale des Kreisverwaltungshauſes eine zahlreich 
beſuchte General-Verſammlung ab. Zunächſt erſtattete der Vorſitzende, 
Landrath Dr. v. Wittenburg, den Rechnungsbericht pro 1885. Sodann 
berichtete der Vorſitzende über das bisherige Reſultat der Beſtrebungen 
zur Einführung baieriſchen Zuchtviehes. Von Gemeinden, Genoſſenſchaften 
und Privaten ſeien im Ganzen 21 Bullen und 9 Kalben beſtellt worden. 
Der Ankauf dieſer Thiere erfolgt durch den Bezirksthierarzt Hamm in 
Scheinfeld, während der Transport bis hierher von 2 Beſitzern des Kreiſes 
übernommen worden iſt. Zur Begünſtigung dieſer Rindvieheinführung 
iſt ſeitens des Provinzial⸗Vereins eine Beihilfe von 3000 Mk. zugeſichert 
worden. Eine längere Debatte entſpann ſich über die Art der Verthei⸗ 
lung, und wurde beſchloſſen, die ankommenden Thiere unter den betreffen⸗ 
den Beſteklern zu verlobſen. Auf Wunſch der Verſammlung wird das 
Eintreffen der Thiere am hieſigen Orte allen Vereinsmitgliedern angezeigt 
werden, um denſelben Gelegenheit zu geben, baieriſches Zuchtvieh aus 
eigener Anſchauung kennen zu lernen. Es grlangien nunmehr folgende 
Fragen zur eingehenden Grörterung: a. Wer leidet bei einer guten Ernte 
unter den ſchlechten Preiſen aller landwirthſchaftlichen Producte mehr, der 
fabrikmäßig betriebene Großgrundbeſitz oder der handwerksmäßig ber 
triebene bäuerliche Beſitz? b. Was bringt der Morgen Großgrund⸗ 
beſitz unter den heutigen Conjuncturen Brutto ohne Anrechnung aller 
Speſen? Was der Morgen bäuerlichen Beſitzes? e. Was betragen die jähr⸗ 
lichen Unkoſten — Speſen — pro Morgen beim e a was beim 
bäuerlichen Beſitz, wenn keine Schuldenzinſen oder Capitalszinſen in An⸗ 
rechnung gebracht werden? — Zum bäuerlichen Beſitz rechnet der Vor⸗ 
ſitzende alle diejenigen Landwirthe, welche ihr Beſitzthum mit oder ohne 
Dienſtboten ſelbſt alſo ohne Beamte, Aufſeher u. dgl., bewirthſchaften. In 
der Beantwortung der erſten Frage gingen die Anſichten auseinander. 
Bezüglich des Bruttoertrages varlirten die auf ſpeciftieirte Rechnung ge⸗ 
ſtützten Angaben zwiſchen 40 bis 80 M. pro Morgen, in einzelnen Fällen 
auch höher, bezüglich der jährlichen Unkoſten zwiſchen 30 bis ca. 60 M. pro 
Morgen. Nach Anſicht des Herrn Güter⸗Director Reimann reichen bei 
Demjenigen, deſſen Beſitz mit mehr als 300 M. Schulden pro Morgen 
belaſtet iſt, die Reinerträge kaum für die aufzubringenden Zinſen hin. 
Nicht durch Erhöhung der Preiſe ſei gegenwärtig eine Beſſerung für die 
Landwirthſchaft zu erwarten, ſondern durch eine beſcheidene Verzinſung 
und größte Sparſamkeit. Nach Erledigung einiger geſchäftlichen Mitthei⸗ 
lungen wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


7 


Telegramme. 
5 (Aus Wolſſ's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 18. Febr. Der „Germania“ zufolge beabſichtigt Windt⸗ 
horſt, zum Socialiſtengeſetz eine Reihe von Abänderungsanträgen ein: 
zubringen, wonach namentlich die Verhängung des kleinen Belagerungs⸗ 
zuſtandes nur für Berlin und den Umkreis von 30 Kmzuläſſig fein und die 
Verlängerung des Geſetzes nur bis 30. Sept. 1888 erfolgen ſoll. Windthorſt 
ſchlägt ferner zwei Reſolutionen vor, erſtens die Vorlegung eines 
Geſetzes behufs Ergänzung des allgemeinen Reichsrechts zum Zweck 
eines dauernden Schutzes der Staatsgeſellſchaft vor den Gefahren 
der Socialdemokratie; zweitens das Erſuchen an den Bundesrath um 
Beſeitigung aller Hemmniſſe, welche dem ungehinderten Wirken der 
verſchiedenen Religlonsgemeinſchaften derzeit enigegenſtehen. 

Berlin, 18. Febr. Die Stadtverordneten genehmigten mit 70 

gegen 25 Stimmen die Anleihe von 50 Millionen, aber nur zu 3 ½ 
ſtatt der vom Magiſtrat beantragten 4 pCt. Zinſen. 
Wien, 18. Februar, Abends. In der heutigen Sitzung des 
Budgetausſchuſſes erklärte der Unterrichtsminiſter, Gautſch von Franken⸗ 
thurn, auf eine Anfrage des Abg. Bareuther, er habe das Buch 
„Die deutſchen Schlachttage von 1870“ in den Schülerbibliothefen 
verboten, weil, wie eine Gerichtsverhandlung ergeben habe, ein Schüler 
in Budweis ſich durch das Leſen des Buches zu einer Maſeſtäts⸗ 
beleidigung auf offener Straße habe hinreißen laſſen. Der Ausdruck 
„unauffällig“ bezüglich der Ausführung des Verbots ſei aus erziehe⸗ 
riſchen Gründen gewählt worden, um die Jugend nicht noch beſonders 
auf das Buch aufmerkſam zu machen. Der Miniſter fügte hinzu, es 
könne Niemand einfallen, der Jugend die volle Kenntniß der deutſchen 
Heldenthaten nehmen zu wollen. 

Paris, 18. Februar. Der Miniſter des Innern hat heute den 
Geſetzentwurf über die Aufnahme einer Anleihe von 250 Millionen 
durch die Stadt Paris in der Kammer eingebracht. — Gutem Ver⸗ 
nehmen nach würde die Regierung bei der morgen ſtattfindenden Be⸗ 
rathung der Commiſſion über den Antrag auf Ausweiſung der Prinzen 
darauf beharren, daß der Antrag nicht in Erwägung gezogen werde, 
wohl aber den Vorſchlag einer Beſtimmung acceptiren, durch welche 
die Befugniſſe, die der Regierung auf Grund des polizeilichen Auf⸗ 
ſichtsrechts den Prätendenten gegenüber zuſtehen, genau feſtgeſtellt werden. 

London, 18. Februar. Unterhaus. Gladſtone erklärte, die Ne: 
gierung wiſſe, daß jede Zweideutigkeit hinſichtlich ihrer Anſichten und 
Abſichten betreffs Griechenlands ſehr nachtheilig ſein würde. Der 
Zuſtand der Orientdinge ſei kritiſch; die oſtrumeliſche Frage, noch 
keineswegs ganz geregelt, werde durch die Vorgänge in Griechen⸗ 
land verſchärft. Er erklärte daher, die Regierung werde fort: 
fahren, im Geiſte des europäiſchen Einvernehmens zu handeln, ſie 
werde ohne jede Abweichung die Engagements der Politik ihrer 
Amtsvorgänger bezüglich Griechenlands durchführen, durch welche 
der europäiſche Frieden, das Völkerrecht und die wahren Intereſſen 
Griechenlands am beſten gewahrt worden ſeien. Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung erklärte Gladſtone, er werde am Montag 
die Verweiſung der Frage, betreffend die Geſchäfts⸗Ordnung, 
an einen beſonderen Ausſchuß beantragen. Der Adreß⸗ 
entwurf an die Königin wird vorbehaltlich rein redactioneller 
Die Bill, betreffend 
die ſchottiſchen Kleinbauern, werde baldigſt vorgelegt werden, ſodann 
ſeien Nachtragseredite, ſowie die Etats des Heeres und der Marine 
zu berathen. Für Irland ſei keine Erneuerung der Zwangsgeſetze 


Zeitun 


tion: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 19. Februar 1886. 


Die Regierung ſei mit der Prüfung der iriſchen Vor⸗ 2 
lagen beſchäftigt, fie hoffe ſämmtliche, ſicher aber einen Theil etwa am 


beabſichtigt. 


22. März vorzulegen. j 

London, 18. Febr. Gerüchte vom Rücktritte Chamberlains oder 
Meinungsverſchiedenheiten die zwiſchen ihm und anderen Cabinets⸗ 
mitgliedern beſtänden, ſind wie das „Bureau Reuter“ erfährt, unbe⸗ 
gründet. 

London, 18. Febr. Ein Schreiben Roſebery's, worin er die 
Einladung zu einem politiſchen Banket wegen Ueberhäufung mit 
Amtsgeſchäften ablehnt, ſagt, die Regierung arbeite unermüdlich an 
der Erhaltung des Friedens und des europäiſchen Concerts, von welchem 
der Frieden in ſo hohem Maaße abhängig iſt. ö 

e 18. Febr. Der Koͤnig eröffnete das Storthing per⸗ 
ſoͤnlich. f 

Bukareſt, 18. Febr. Die Delegirten zur Friedenkconferenz hielten 
heute keine officielle Sitzung ab, traten aber zu einer Privatbeſprechung 7 
zuſammen, bei welcher zur Erleichterung der Berathung der einzelnen 
Artikel des Friedensvertrages das darauf bezügliche Material vor⸗ 
bereitet wurde. Die Delegirten betonen die wirkſame Unterſtützung, 
welche ihnen durch die Vertreter der Mächte bei dem Friedenswerke zu 
Theil werde und erwarten beſtimmt die Unterzeichnung des Friedens⸗ 
vertrages vor Ablauf des Waffenſtillſtandes. 5 

Bukareſt, 18. Februar. Die Deputirtenkammer beſchloß mit 78 
gegen 34 St., den Geſetzentwurf über die Nationalbank, deſſen Be⸗ 
rathung geſtern zu dem Demiſſionsgeſuch des Cabinets ⸗Veranlaſſung 
gab, in Erwägung zu ziehen. 6 

Trieſt, 18. Februar. Der Lloyddampfer „Veſta“ iſt heute Vormittag 
aus Konſtantinopel hier eingetroffen. 


es 


Handels-Zeitung. 
Ausweise. 5 
Paris, 18. Februar. [Bankausweis.] Die Zins- und Discont- 


London, 18. Februar. [Bankausweis.] Regierungssicherheit 
13745000 Pfd. Sterling, unverändert, Procent- Verhältniss der Reserve 
zu den Passiven 48½ gegen 47½ Procent in voriger Woche. 


* 


Börsen- und Handels-Deneschen. 

Paris, 18. Febr., Nachm. 3 Uhr [Schluss-Course.} (Nachtrag) 
Türkenloose 36, —. Credit mobilier—. Spanier neue 5606. Bangte 
ottomane 513, —. Credit foncier 1346, —. Egypter 333, —. Suez-Actien 
2192 Banque de Peris 626, — Banque d’escompte 445. Wechsel 
auf London 25, 15. Foneier egyptien —. 5%, priv. türk. Oblig. 363, 75. 

Paris, 18. Februar, Abends. [Boulevard,] 3% Rente 82, 40 
Neueste Anleihe 1872 109, 97. Italiener 97, 85. Türken 1865 15, C8. 
Türkenloose —, —. Spanier (neue) 56, 81. Neue Egypter 333, —. 
Banque ottomane 518, —. Staatsbahn —. Ungarn &2, 68. Tabak 415. Fest. 

Lomdon, 18. Febr., Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
56/8. Uniße, Egypter 66½½. Neue Egypter 100. Ottomanbenk 10% 
Suez-Actie» 87. Canada Pacific 637/;. 

Frankfurt a. M., 18. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss 
Course,] Londoner Wechsel 20,415. Pariser Wechsel 81,13. Wienae 
Wechsel 161, 50. Reichsanleihe 105, —. Oest. Silberrente 68,60. Oest 
Papierrente 68, 20. 5% Papierrente 82, —. 4%, Goldrente 91, 50. 1860 
Loose 118, 10. 1864er Loose 293, —. Ungar. 4% Goldrente 82, 90. Ung 
Stantslooss 220, 40, Italiener 98, 10. 1880er Russen 86, 40. II. Orient- 
Anl. 61,80. III. Orient-Anl. 61,80. Spanier exter. 56, 70. Egypter 66, 30. 
Neue Türken 14, 90. Böhmische Westbahn 217. Central-Pacific 112, —, 
Franzosen 207½¼ Galizier 166Y/,. Gotthardb. 109, 10. Hessische Ludwigs- 
bahn 99, 80. Lombarden 102. Lübeck-Büchener —, —. Nordwestkehn 
136¾ Credit-Actien 241. Darmstädter Bank 135, —. Mitteld. Credit- 
bank 94, —. Reichsbank 130, 90 Disconto-Commandit 201, 10. 5% Serb. 
Rente 80, 30. Abgeschwücht. 2 

Neue Serben 81, 10. „ 

Nach Schluss der Börse: Üredit-Actien 241¼ Franzosen 208% 
Balizier 167½ Lombarden 102. Gotthardbahn —. Egypter —, —. 

Frank furs a. M., 18. Febr., Abends 5 Uhr 50 Min. [Effeeten- 
Societät.] Credit-Actien 241¼ Franzosen 208%,. Lombarden 103 ½ ° 
Galizier 167. Egypter 66, 30. 4% Ungar. Goldrente 82, 90. 18800 
Russen 86, 69. Gotthardbahn 109, —. Disconto-Commandit 201, 50, 

Nennkfinet a. M., 18. Febr., Abends. 53 1 
(Schluss.) Credit-Actien 241/. Franzosen 208½. Lombarden 103%. 
Galizier 166. Egypter 66, 30. 4% Ungar. Goldrente 82, 90. Gotihard- 
bahn 109, 10. 80er Russen 86, 60. Mecklenburger —, —. Disconto- 
Commandit 201, 50. Neue Serben 81, —. Fest. 2 

Hamburg, 18. Febr., Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 4% 
Consols 105. Silberrente 68¼ . Oesterr. Goldrente 91¾ Ungar. Gold- 
rente 82¾ 60er Loose 118½. Italienische Rente 98½¼. Credit-Actien 
241½. Franzosen 5211/,. Lombarden 256. 1877er Russen 977/,. 1880ez 
Russen 85½. 1883er Russen 109. 1884er Russen 94½. . Oriemt. 
Anleihe 60. III. Orient-Anleihe 59%. Lanrahütte 88¼. Nordd. Bank 
1395/,; Commerzbank 124%. Marienburg-Miawka 561/,. Ostpreussische 
Südbahn 95½. Lübeck-Büchener 160½. Gotthardbahn 109½ Dis- 
„onto 1% %. Schwach. ? 

Leipziger Discontobank 98½. x 

Hamburg, 18. Febr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
fest, holsteinischer loco 150 — 156. Roggen loco fest, mecklenbur- 

ischer loco 138 — 146, russischer loco fest, 104 — 108. Hafer und 

erste still. Rüböl ruhig, loco 42%; per Februar —. Spiritus matter, 
per Februar 263, Br., per April-Mai 27 Br., per Juli-August 28 Br., 
per August-Sept, 29½ Br. Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack. Petroleum 
test, Standard white ioco 7, 25 Br., 7. 20 Gd., pr. Februar 7, 10 Gd, 
pr. August-Decbr. 7, 30 Gd. Weiter: Frost, klar. 

Posen, 18. Febr. Spiritus loco ohne Fass 35, 40, per Februar 36, 00, 
per April-Mai 37, 40, per Juni 38, 40, per Juli 39, 10, per August 
10, 00. Gekündigt — Liter. Schwankend, x 

Liverpool, 18. Febr., Nachm, [Baumwolle.] (Anfangsbericht,) 
Muthmasslicher Umsatz 8000 Ballen, Stetig. Tagesimport 10000 B. Be | 

Liverpool, 18. Febr., Nachm. [Baumwolle.] Gchlussbericht.) 
Umsatz 8% Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikanische Lieferung: Februar-Mürz 4/1 Verkäufer- 
preis, März-April 47 5 Käufer, Mai-Juni 4¾ Werth, Juni-Juli 4%. 
Käufer, Juli-August 4%, d. Verkäuferpreis. 7 — . - 

Liverpool, 18. Febr., Nachmittags. Officielle Notirungen, 
e (Schlussbericht.) Definitiver Umsatz — — Ballen, da- 
von für Speculation und Export — — Ballen. Amerikaner —, Surats 


{ 
N 
| 
1 


Erträgnisse betrugen in letzter Woche 4200000 Franes, Zunahme 
300 000 Fres. Verhältniss des Notenumlaufs zum Baarvorrath 79, 40. 
7 


5 


Upland good ordinary 4½, Upland low middling 4½, Upland 
middling FOR Orleans A ordinary 55 6% Orleans low midäling I 
Orleans middl. 4/6, Orleans middling fair 58/8 Ceara fair 5%/,,, Cerea good 4 
fair 55/4, Pernam fair 5¼ 6 Pernam good fair 5%, Bahia fair 5½, 
Maceio fair 516, Maranham fair 5¼½, Egyptian brown middl. 54, 
Egyptian brown fair 518/,,, Egyptian brown good fair 6½, Egyptian white 
middl, 57/6, Egyptian white fair 51/, Egyptian white good fair 6½6, 
M. G. Broach good 4½, M. G. Broach fine 43),, Dhollerah fair 3 Ba 
Dhollerah good fair 41/e, Dhollerah good 4d, Dhollerah fine 411 
Oomra fair 3½, Oomra good fair 4½6, Oomra good 4%, Oomra 
fine 4½ , Seinde good fair 38, Bengal good fair 3%, Bengal good 4, 
Bengal fine 4%6) Tinnevelly good fair 4%, Western good fair 1 

* 


Western good 43/,,, Peru vough fair 6, Peru vough good fair 6¼ 
Peru vough good 6/16, Peru smouth fair 53/,,, Perusmouth good fair 5%, 
Moderat. vough fair 55/3, Moderat. rough good fair 515/,,, Moderat. vough 
good 63/16. Tendenz: — 

Newyork, 13 Febr., Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] Wechse 
auf Berlin 95½., Wechsel auf London 4, 87½. Cable transfers 4, 891), 
Wechsel auf Paris 5, 164/,. 4% fundirte Anleihe 1877 125 ½. Erie-Bah 
2735. Newyork-Centralbahn 106/. .Chieago-North Western-Bahn 110. 
Central-Pacifie-Bahn — —. Baumwolle in Newyork 9. Baumwoll. 
in New-Orleans 87/,,. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyori 
75/3. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 73/,. Rohes Pe 
troleum 6½. Pipe line Certiflcats 80¼½. Mehl 3, 25. Rother Winter 
weizen loco 91¾. Weizen per Februar nom., per März 91 ½, per April 
923/,. Mais (old mixed) 52%. Zucker (Fair refining Muscovados) 5, 22½. 
Kaffee Rio 8, 20. Schmalz (Marke Wilcox) 6, 70, do. Fairbanks 6, 55 
40. Rothe u. Brothers 6. 65. Speck (short elear) 61/,. Getreidefracht 3. 

Pest, 18. Febr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.)] Weizen loc- 
höher, per Frühjahr 8, 15 @d. 8, 17 Br. Hafer per Frühjahr 6, 57 Gd. 
6, 59 Br. Mais per Mai-Juni 5, 54 @d., 5, 56 Br. — Wetter: Schnee. 

Paris, 18. Februar, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizer 
fest, per Februar 21, 75, per März 21, 60, per März-Juni 22, 10, 


Marktberichte. 


Breslau, 19. Februar, 9½ Uhr Vorm. 


Hambeesrg, 18. Febr. [Börsenbericht von Ferdinand selig - e Markte war im Allgemelaen fester, bei stärkerem Angebot 


aann.) Spiritus: Febr. 26%, Br., 26½ Gd., Febr.-Mai 27 Br., 267% 
Gd., April- Mai 27 Br., 26% Gd., August-September 291/, Br., 29½ 
Gd., September-October 29¾ Br., 29½ Gd. Tendenz: still. 

Berlin, 18. Febr. [Produeten- Bericht.] Unser Markt nimmt 
zur Zeit eine ziemlich iso'irte Stellung ein und der Einfluss der aus- 
würtigen Berichte ist daher ein beschränkter. Eine sonderliche An- 
regung bringen dieselben auch heute nicht, nur Amerika ist etwas 
höher. Unsere heutige Börse nahm einen zu den vorangegangenen 
ganz entgegengesetzten Verlauf; ausgesprochene Festigkeit bestand nur 
zu Beginn des Marktes, während später sich die Kauflust zurückzog 
und die Tendenz entschieden ermattete. — Die für Weizen und Roggen 
merklich höher einsetzenden Preise gingen schliesslich noch etwas 
unter das gestrige Niveau herab. Im Effectivhandel mit Roggen war 
mässiges Geschäft zu anfangs eher besseren, später aber etwas billigeren 
Preisen; das Angebot auf Abladung war etwas grösser als in den 
letzten Tagen. — Hafer hatte sich loco wie auf Termine nicht ver- 
ändert; das Geschäft war still. — Roggenmehl verkehrte sehr ruhig zu 
etwa gestrigen Preisen. — Rüböl blieb leblos und Spiritus war nach 
anfünglicher Festigkeit im weiteren Verlauf des Marktes wieder matter 


se gut preishaltend. 

Weizen zu notirten Preisenfgut verkäuslich, per 100 Kilogr. weisser 
14,20—14,70 - 15,10 Mark, gelber 14,20—14,860--14,90 Mark, 10 inste 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogramm 12,30 bis 
12,60—13,00 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt, 

Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 11,00 bis 11,80 Mark, 
weisse 13,00—13,80 Mark. 

Hafer preishaltend, per 100 Kgr. 12,80—13,20—13,50 Mark. 

a. ae per 100 Her. 11,00—11,50—12,00 Mk. 

rbsen ohne Frage, per ilogramm 12,70—13,70—1580 M 

Vietoria 13,00—14,00—16,00 Mark. 2 1 * 

Bohnen ohne Frage, per 100 Kilogr. 16,50— 17,00 -18,00 Mx. 

Lupinen sehr fest, per 100 Kilogramm gelbe 7,60—8,50—9,00 Mk., 
blaue 7,20—8,00—8,40 Mark. 

Wicken mehr angeboten, per 100 Kilogr. 12,50—13,00—13,75 Mark 

Oelsaaten ohne Aenderung. 

Schlaglein ohne Aenderung. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 


per Mai-August 22, 60. Mehl 12 Marques fest, per Februar 47, 10, | und schliesst kaum anders als gestern. Schlag-Leinsaat... 20 50 23 50 25 50 
per März 47, 50, per März-Juni 47, 90, per Mai-August 48, 90. Rüböl| Weizen loco 140—162 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gef., April-Mai Winterraps 19 — 19 50 20 — 
ruhig, per Februar 55, 50, per März 55, 75, per März-Juni 56, 25, 1543 ,— 153%, M. bez., Mai-Juni 1571/,—1561/, M. bez., Juni-Juli 159½ Winterrübsen ..... 19 — 19 30 19 60 

er Mai-August 57, 25. Spiritus ruhig, per Februar 47, 50, per bis 158 ½ M. bez., Juli-August 161½ 160 ½ M. bez., September- October Sommerrübsen .... 19 — 22 — 23 50 


ürz 47, 75, per März-April 47, 75, per Mai- August 48, 25. 

Paris, 18. Febr., Nachm. (Produetenmarkt.) (Schlussbericht 
Weizen ruhig, per Februar 21, 75, per März 21, 60, per März-Juni 
22, 00, per Mai-August 22, 60. Roggen ruhig, per Februar 13, 75, 
per Mai-August 14, 60. Mehl 12 Marques ruhig, per Februar 46, 90, 
per März 47, 30, per März-Juni 47, 75, per Mai-August 48, 75. Rüböl 
zuhig, per Februar 55, 50, per März 55, 75, per März-Juni 56, 25, 

er Mai-Augnst 57, 25. — Spiritus matt, per Februar 47, 50, per 
lürz 47, 75, per März-April 48, 00, per Mai-August 48, 50. — 
Wetter: Bedeckt. 

Paris, 13. Februar, Nachm. Rohzucker 88° ruhig, loco 33, 75. 
Weisser Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Februar 39, 00, 
per März 39, 10, per Mai-Juni 39, 50, per Mai-Aug. 40, 25. 

London, 13. Febr., Nachm, Havannazucker Nr. 12 14 nominell 
Rübenrohzucker 13½ flau. 

London, 18. Febr. Nachträgliche Meldung. Rüben-Rohzucker 123/,. 

Glasgow, 18. Febr. Roheiser. (Schluss.) Mixed numbers war 
rınts 38, 2½. 

Antwerpen, 18. Febr. 
geboten, 1346 Ballen verkauft. 


Wollauction. 1882 Ballen, Laplata an- 
Auswahl mittelmässig, Preise un- 


165—164 M. bez. — Roggen loco 131—137 M. per 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, guter inländ. 133—134 M., feiner do. 1341/,—135 M. 
ab Bahn bez., April-Mai 137½— 137 ½—136½ M. bez., Mai-Juni 1381/, 
bis 138½.— 137 ½ M. bez., Juni-Juli 139¼—135½—138½ M. bez., Juli. 
August 140½ 139 ½ M. bez., September-October 141—141½ —140½ M. 
bez. — Mais loco 117—125 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität ge- 
fordert, April-Mai 109 Mark, Mai-Juni 108½ M., September-October 
110%, Mark bez. — Gerste loco 108-175 Mark pro 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco 123 -160 Mark pro 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, ost- und westpreussischer 126 137 M. bez., pom- 
merscher, uckermärkischer und mecklenburgischer 133—140 M. bez., 
schlesischer und böhmischer 136—143 M. bez., feiner schlesischer und 
böhmischer 145 — 157 M. bez., russischer 126—130 M. ab Bahn bez., 
April-Mai 126 —126½ Mark bez., Mai-Juni 128%/,—1281/, Mark bez., 
Juni-Juli 130¾—130%½ M. bez. — Erbsen, Kochwaare 150—200 M. 
pro 1000 Kilo. Futter uare 130—140 Mark per 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21,75 — 20,00 M., Nr. O: 20,00 
bis 19,00 M.. Roggenmehl Nr. O: 20,00 19,00 M., Nr. 0 und 1: 18,50 
bis 17,25 Mark, Februar und Februar-März 18,30 Mark bez., April-Mai 
18,40 Mark bez., Mai-Juni 18,50 Mark bez., Juni-Juli 18,60 Mark bez. — 


2 N ee 18 50 20 50 22 
apskuchen ruhi er 50 Kilogr. 5,380—#,10 Mark, fremd: 5,60 
bis 5,80 Mark, N — 8 

Leinkuchen ruhi er 50 Kilogr. 9,10 — 9,30 Mark, fremde 
8.10-—8,80 Mark. 8 P gr. 9, * ftrem 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother behauptet, per 50 Kilogr. 
38—42—46—49 Mark, weisser ruhig, 35—45—50—£0 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 

Schwedischer Klee ruhig, per 50 Kgr. 37—46—54 Mark. 

Tannenklee preishaltend, per 50 Kilogr. 0—27—32 Mark. 

Timothee fest, 19—21—22,50 Mark, 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Klg. Weizcn fein 20,75—21,25 Mh. 
Roggen-Hausbacken 19,00—19,50 Mark, Roggen - Futtermehl 9,00 bie 
9,50 Mark, Weizenkleie 8,00—8,25 Mark. 

Heu per 50 Kilogr. 2,60-—3,10 Mark. 

Roggenstroh per 600 Kilogr. 23,00--27,00 Mark, 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universität: - 
Sternwarte zu Breslau, 


verändert. . N Rüböl loco ohne Fass 43 M., April-Mai 43,8 M. bez., Mai-Juni 44,1 M. Febr. 18., 19. 2 U. | Abends 10 U. M 
Antwerpen, 18. Febr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum bez., September-October 45,8 W be 5 . eee 080 — 97 * — 21 . B. 

markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 18½ bez. Spiritus loco ohne Fuss 37,9 M. bez., Februar und Februar-März | Luftdruck bei 0 (mm 753.1 754,1 753.6 

und Br., per März 17%), Br, per April 17%, bez., 17% Br., per Sep- [38,8—38,5 Mark bez., April-Mai 39,2—-39 Mark bez., Mai-Juni 39,5 bis | Dunstdruck (mm) .... 40 29 3,2 

tember- December 18½ Br. Fest. 39,3 M. bez., Juni-Juli 40,3—40,1M. bez., Juli-August 41,2—40,9 M. bez., Dunstsättigung (pCt.). 80 75 91 
Antwerpen, 13. Februar, Nachm. Getreidemarkt. (Schluss. Aug.-September 41.7 41,5 M. bez. Wind ..... BE Er 1. 9 1. 0:7, 

bericht.) Weizen fest. Roggen steigend. Hafer unverändert, Gerste still. Kartoffelmehl Februar 15,50 M., Februar-März 15,50 M., April-Mai] Weiter trübe. trübe. bedeckt. 
Bradford, 18. Februar. Wolle und Garne ruhig, in Stoffen | 15,80 M., Juli-Augnst 16,40 M., August-Soptember 16,50 M., September- 

mehr Geschäft. October 16,75 Mark. Breslau. Wasserstand. 


Amsterdam, 18. Februar, Nachmittags. Bancazinn 56. 
Bremen, 13. Febr. Petroleum (Schlussbericht) steigend. Standard 


white loco 7, 00 bez. 


Kartoffelstärke, trockene, Februar 15,50 M., Februar-März 15,50 M., 
April-Mai 15,80 Mark, Juli-August 16,40 Mark, August- September 16,50 
Mark, September-October 16,75 Mark. 


18 Febr. O.-P. 4 m 58 m. M.-P.3m28cm. U.-P.— m 11 em. unt. C. 
19. Febr. O. -P. 4 m 64 em. M.-P. 3 m 40 em. U.-P. — m 10 m. „ 
Eis st an d. 


Courszetiel der Berliner Börse vom 18. Februar 1886. 


Die Stimmung am 


. ( 


Geld, Bilber und — [seltene] vom e in ae si vom Ba] nm] vom. eee 
| vom ei 7 8 16. Serh, amort, Rente 5 [ / Fe d be res Warschauer . 5 1 10 = _ — Oberlausitzer Bank. 5 | 61); 1 101,50 & 2 — @ 
— —ů—ͤ —ꝛv——̃ —yta —v— —-—¼ o. Elsenb. Hypoth. Obl. s 1 7 5,0 8 80,90 be | Möln-Minden (3½ % gr.) IV. 4 1 % 108,59 8 103,10 B Petersbg.Discontob..| 188 — ı 1159,59 bag 75 
5 3 N BIETE RAZER ) 16,205 da | 16,205 be dto. dto. Litt. B. Is ½ ½ J 70,75 ba | 79,80 68 25 dio. —.— to. AH 15 ale he 850 = 10350 @ Bomm. . — 8 7 I am — en 3 
perlalis 1 — en alle-Sorau-Guben gr. A B. 4½ 1, 0 3% —— os. Provinz.-Ban! 2 1 . ar 
Eugl. Noten 1 L., Sterl. «) 20,49 ba 20,42 bz Loose. Märk.-Posener conv....... n 103,30 8 Preuss. Bod.-Or.-Act. 6 — 166,30 ba 00,0 da G 
Oesterr. Noten 100 FI.. . 161,55 b 181,65 da Bad. Präm -Anleihevon 18674 15 1/; 132,20 B 136.25 bB | Magd.-Leipziger Lit. A....|s1,| ½ 2, 10,40 @ 104,50 @ dto. Centr.-Bod. 400% 831, | — 11 131% bed 131,50 da 
Oesterr. Silb.-Co Berlin) 60,23 161,25 Baier. Prämien-Anleihe ...|4 6 1134,75 B 134,75 @ dto, to. Lit. B.. 4 ½ ½ 1108,75 bad 103,78 ba dto. Hyp.-V.-A. 250% 5 52, 1½ | 95,50 be | 95,00 de 
Ausg. Noten 100 200,30 bs 200,40 bz Barletta 100 Lire-Loose ...|—| — 33,9% B 34,00 B Niederschl.-Märk. I. 4 1 1% 102,50 @ —— dto. Hypth. (Spielh.)| 4 2 11 95,½5 @ 95,50 ba G 
Kuss, Zolleouponnunʒ 20er en 32280 be B 1322,90 bB |Braunschw. 20 Thir.-Loosel— | — | 1750 bz@ | 9750 b dto. II. B i87 % N.! 1 SE De 11 1187 u 118478 88.0 
Deutsche Fonds. Bukarester Loose —| — 4% ba 40,80 B dto. Ol. I. d. II. || —— 102,80 8 Prod.-Handelsbank .| 4 4 1. 59.30 ba 4,00 ba 
— Cöln-Mindener Präm.-A.-8. 3½ 1 ½0 120,10 ba 12,10 ba „ 1 17 — — — Reichsbank 4½% . 6% — |y 131,00 bzB 130,50 be@ 
26 Zins- Sour Dessauer St.-Präm.-Anl.. 3½ 1, 128,75 B 128,76 @ Gen 41 0 — — — — Russ. B. f. ausw. H. % | — 80,06 b 80,00 b 
Term| vom 17. | vom 16. Iyianl. 10 Thlr.-Loose...... |, e 0 8 250 2 5 n 1 1 0 4 99,25 8 Sächsische Bank... 9 — 1 > 8 t — 0 
= 1 0 da 105,10 @ Goth. Grunder.-Präm-Pfab.|3%| ½ ½ 1103,69 ba 108,99 0. „ 1 65 —— — — Schles. Bankverein 5 — 1 2,85 2,50 ebe 
5 4 ERS B 104,89 @ dto. dto. dt. II. 25 1 ih 105,49 daB 1105,40 ba dto. (gar) . 3½ ½%¼10 99,10 @ 99,40 da |Spritbank Wrede. 2), — 11 300 »@ | 91.50 pe@ 
dto. Consols ............ 3 14 Yo}100, 10 b2@ 106,10 B Hamburger 50 Thlr.-Looseſs 1 [194.25 B 193,25 bz dto. (30% gr. & 110 13.50 ba | — — eimarische Bank 4 - I Ah | 54,0% ebzB | 74,00 ebaB 
dto. Staats-Schuldsch... 1 1 17 16,00 8 1100,90 @ Kurhessische 40 Tblr.-Loose| — 302.20 ba 302,30 ba dto. o G. 4 % ½ 103.8 ba 103,50 da 
Sorliner Stadt- Obligation!“ ı vach 104, % B 103,75 ba Lübecker 60 Thir.-Loose.. 3½% ½ 185,7 bad [185,50 ba dto, (40% gr.) H....... 4 % ½% 1105,50 bas 103,50 ba Industrle- Gesellschaften. 
Ito. dto. dto. 3½ 1½ ½ [100,09 B 109,75 3 Meining, dee 4 15 ver a a 8 are . — Br 4 4 ie — — a (Bei den das „Geschäftsjahr nicht mit dem 2 December 
Breslauer Stadt-Anleihe...|4 ½ 0108.10 B 108,10 dto, 7 Fl.-Loose — — 123,0 24, dto, 2 — * 7) Pu — — ee schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividendas 
1 0 -Pfandb.]4 ½ ½ 1103,70 ba 103,70 ba Mailänder 10 Lire-Loose ..|- — 14,50 ba 15.50 ba dto. Em. v. 1870 4 1 ½ 105,80 8 105,60 B pro 1883/84 und 188488.) c. = gonvertirte. 
er Neumärk, Pfandbr. 31 0 1 19,7% @ 99.5 0 Oesterr. (Credit) v. 108. — — [301,89 be 1201,50 @ dto. dto. 180 „ %% eine Börsenzinsen 4 Dot hir überall speciell angegebum 
Posenscheneue Pfandbriefel4 h % [10'000 B [101,89 @ 0 a % Le ann 5 1% ½ 1. — > —.— — 1 5 5 8. % 11 103,30 8 — — Berl. grosse Pfordeb | 10½ — | Yı — d 240, ba 
au, — — — — 0. 0. „ 1864 — — 2, 2 * N . 3½ — — — 2 J BI 
sächsische Pfandbriefe 2 eh ** Me za Oldenburger 40 Tkir.-Looge|3 155,60 B 185,6 B dto. Starg.-Posen La 95 - atari 4 Yıo — 10 ey un 
8 3% 1 1 93,25 9,50 @ Preuss. St.-Pr.-Anl. v. 1886 ı 138,25 be [138,25 B dto. dto. II. III. 4 ½ 140110275 @ —— utto 7 es Times 
Schles. altlandschaftl. Pf. 3½ ½1 ½ 5 h 2 Ye 13 5 4 11 h Bresl. Act.-Br. 2 3 1 fe. 
dto. dto. Lit. A. 4 [2 ½ [10140 b 10,3% b FKaab-Graizer ......2.0....: 4 ale 10 6, 8 95,0% G Oels-negen 4 dal] — — dio Gelb. 2a - 1% 53 80 br 83 8 
bosensche Rontenbriefe ...|4 ½ 101080 8 102.0 da Russ. Prüm.-Anl. v. 1864. . % ½ (43,80 b 143 80 6 Rechte-Oder-Ufer-Bahn.... 4 ½ % — — 103,50 beB I 410. Shasdnb, 2 11 132.00 be 125.30 @ 
Schlesische dito. e YYY! ato. dt, Sorte : |Nılz | -— — 8 1. äto. N. K. Linke. 8% — i 11476 b |112,00 bu@ 
Hamburger Rente von 1876 Hi 120% — — 1 — = en 40 Fres-Loose 2 = ae 86 . B Rheinische III. v. 86 u. 804 1 % 1103,90 be [10350 %  gpenische Bau 0 | a ne 2970 28 
3ächsische Rente von 187613 | vech.| 90.04 k 2 nparische Loose — 419, 17 Ausländische Eisenbahn-Prioritäts „Obligationen. eee 2 1. | 3070 B 31/00 eba@ 
Deutsche Hypotheken-Certificate. Inländische Eisenbahn-Stamm-Aetien. * hedentet ven Staate garantirt, Dortmunder Union |@ |0 | 1 2. — — B 
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